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von Haunsberg von der Synode zu Basel im Jahre r44o zu-
gesprochen, welches Privilegiumvom Erzbischof Friedrich IV. von Salzburg
im Jahre 1442 bestätigt wurde.

Gemäß der irrigen Auslegung der Urkunde Itas vom Jahre 1212griff
man, als das Stift sich, dem allgemeinenGebrauche folgend, ein Wappen
beilegte, nach dem Wappenbilde seiner vermeintlichen Stifter, der Grafen
von Plain, das heute noch geführt wird. Es ist ein Verdienst des Historikers
und Konventualen des Stiftes Michaelbeurn, P. Michael Filz, daß er sich
durch die Fülle der angeblichenBeweisstückein Stein, auf Pergament und
Papier nicht beeinflussen ließ und in seiner Geschichte des Stiftes Michael-

u. beurn"' an der Hand genealogischer
jA_V FeststellungeneinigeKlarheitindas

y Dunkel]dieserHistoriezubringen
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I W d ÄbA., im k, m appen er te findetQ sichinspätererZeitmitunterdieMitraunddasPedum,mitderFigur" des Stifts atrones, des heili en Erz-Sa.
Vkililxxiwiixiiiiiiiiixxxixen315MgchaelinVefbinfune-Hang?"JTJTTx i"XNKw.bracht(Abb.20),eineVerschmel-

{Z"i" Nixxix,zungderMotive,dienichtbesonders16W1M};N zuempfehlenist,weildiebeiden{mwX kpi Pontifikalinsignieninkeineminne-
w isffliirqfifjliicl"iliixwt V renZusammenhangmitdemErz-ciljifi,l J l engelstehen.qistls: DashierinderAbbildungals
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AbtesvonMichaelbeurnausdenff J." i) Ü 2M7:: f erstenJahrendesXIX.Jahrhunderts
Abb.2x. Zisterzienserstiftwilherin Zeigt dem Leser die oft recht S09"g derbareWeise,indermaninjenerZeitheraldischeSymbolikzu schaffenversuchte.Sosolldierote Querbindeim blauenFeldeden Weg des Kreuzesversinnlichen,die drei goldenenKronenauf die äbtlicheWürde und auf die zwei Seelsorgeposten,die der

Abt vor seiner Wahl inne hatte, hinweisen, endlich der Akazienbaum ein
"redendes" Bild von des Abtes Familiennamen "Achaz" sein. Stände
diese Erklärung der Wappeniiguren nicht schwarz auf weiß in dem betref-
fendenAkte der Wappenbewilligung,so würde wohl kaumjemand im-
stande sein, sie aus dem Wappenbilde allein ohne diese Beihilfe heraus-
zufinden.

AlsStiftsfarbenwerdenvonMichaelbeurnseitaltersher,inAnlehnungan diebeidenFeldfarbendes Stiftswappens,Rot undBlaugeführt.
' GeschichtedessalzburgischenBenediktinerstiftesMichaelbeurn,Salzburg,m33.P.MichaelFilzstarbals Prior des Stiftes im Jahre 1854.


